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1686 . A
AUSZUEGE VON SCHREIBEN DES FRANZ. AMBASSADOREN[ANTOINE- MICHEL]

TAMBONNEAU SOWIE VON TRESORIER [MILAIN DECHANAIS] AN
AMMANN[BEAT JAKOB I . ] ZURLAUBEN

1686 August : Tambonneau habe Zurlauben geschrieben , die Gesand¬
ten Zugs hätten bei ihm Audienz begehrt . Da jedoch damals
gerade andere Personen ihm ihre Aufwartung gemacht , habe er
die Zuger nicht empfangen können und mit ihnen einen späte¬
ren Zeitpunkt vereinbart . Diese aber seien nicht mehr er¬
schienen , was er als "Unhöfftiohkhe'it und affront"  empfinde.



1686 Oktober 19 . : Auf den Vorwurf Zurlaubens , andere Orte hätten

die Pension schon längstens erhalten , habe Tambonneau ge¬

antwortet , ihre "Patrioten"  würden sich hierin allzu schnell

beklagen . Denn da [ Zug ] weder jemanden abgesandt habe , die

Pensionen abzuholen , noch sich dessen Gesandte die Mühe ge¬

nommen hätten , ihn in Baden zu besuchen und die Pensionen

anzufordern , habe er angenommen , dass sie diese nicht be¬

anspruchen wollten . Offenbar aber sei es ihnen nur ums Kla¬

gen zu tun . Sobald er wieder im Besitze von Geld sei , werde

er ihnen dies mitteilen , damit sie alsdann die Pensionen

abholen könnten.

1686 November 14 . : Schreiben von Trésorier [Milain Dechanais ] an

[Beat Jakob I . Zurlauben : ] Seinen Brief habe er erhalten.

Ambassador [ Tambonneau ] sei jedoch nicht willens , Zug die

Pensionen zu entrichten , habe er sich doch über die Gesand¬

ten , welche nach Baden geschickt worden seien , sehr ent¬

rüstet . Der spanisch gesinnten Partei [ in Zug ] sei zu be¬

deuten , sie solle mehr die Interessen aller wahrnehmen und

weniger ihrer "eigensinnige [n ] Passion"  und dem Eigennutz frö¬

nen . Sämtliche Stände , ausser Zug , seien nämlich den Ambas-

sadoren aufsuchen gekommen und hätten "Ihme im Namen Ihrer herren

Und Oberen gebeten " , ihnen die Pensionen auszuzahlen.

- Blatt 106 V leerAH 31 , 106
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